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      München, den 15. November 2006  
 
Pamela Anderson 
Das Superweib und Superbuch 
im Superformat zum Superpreis 
 
Als Traumfrau im jüngsten Kino-Hit Borat reicht Pamela Andersons Ruf von 
Kanada bis Kasachstan. 
Mit surrealer Oberweite und männermordendem Lächeln zwischen Raubkatze und 
Barbiepuppe oszillierend, ist Pamela Anderson die unbestrittene Erotik-Queen 
unserer Tage. Ob als Playboy-Playmate, Star der weltweiten Kultserie Baywatch, 
ob als Covergirl sämtlicher Lifestyle-Magazine – Vanity Fair kürte sie zur "Göttin 
aller Sexbomben“. Und sie genießt es tatsächlich.  
 
Pamela Anderson scheint nicht nur wie geschaffen für die erotischen Sehnsüchte 
unserer glamourseligen und trash-verliebten Zeit –sie ist es auch: "Pamela 
Anderson ist ein lebendes, atmendes, wandelndes Kunstwerk – personifizierte Pop 
Art", sagt Sante d'Orazio, derzeit begehrtester amerikanischer celebrity-
Photograph. Sante muss es wissen – im Herbst 2004 hat er das Kunstwerk aus 
Fleisch, Blut und Silikon in einer eintägigen Photosession auf der Terrasse einer 
Villa über den Hügeln von Los Angeles photographiert. 
 
Santes sensationelle Bilder, die sogar dem Playboy zu heiß waren, gibt es jetzt in 
einer großformatigen, deutschsprachigen Sonderausgabe zum Superpreis: 
 
Sante d’Orazio 
Pam: American Icon 
Mit Texten von Glenn O'Brien,  
Richard Prince and Jeff Koons 
96 Seiten, 39 Farb- und Duotone-Tafeln 
ISBN 3-8296-0255-3 
 
„Niiiice – how much?“, würde Borat sagen. Die Antwort: atemberaubend 
günstige € 39,80! 
 
Pamela Anderson fasziniert nicht nur britische Komiker und amerikanische 
Photographen. Der langjährige GQ-Kolumnist Glenn O'Brien unternimmt für 
Pam – American Icon einen ungemein unterhaltsamen, literarischen Streifzug 
durch die Kulturgeschichte der Sexgöttin, vom Pleistozän über die antiken 
Griechen und das Alte Testament bis zu Rimbaud, Andy Warhol und den Taliban. 
Ja, "Wonder Pam" bringt sogar gestandene Künstler in Wallung: Jeff Koons und 
Richard Prince, die sich in Plastiken und Bildern immer wieder mit Popkultur 
beschäftigen, huldigen der blonden Sexbombe in ganz persönlichen Statements. 
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Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere sensationell günstige Sonderausgabe von 
Pam – American Icon Ihrem Publikum vorstellen würden. Im Zusammenhang mit 
einer Rezension ist die Verwendung des Buchumschlags plus drei Bildern Ihrer 
Wahl aus der Pressebilderliste kostenlos gestattet.  
Sollten Sie eine größere Bildstrecke veröffentlichen wollen, wenden Sie sich bitte 
an unsere Presseabteilung 
 
Für ein Beleg-Exemplar Ihrer Besprechung danken wir im Voraus. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Anna Grefe 
SCHIRMER/MOSEL VERLAG GMBH 
 


